Die Methode der Beobachtung im Pädagogikunterricht        





Beobachtungen …

… können offen oder verdeckt / teilnehmend oder nicht-teilnehmend / standardisiert oder 

     nicht-standardisiert / als Fremd- oder Selbstbeobachtung stattfinden

… können in natürlichem oder künstlichem Kontext erfolgen

… erfassen i.d.R. menschliches Verhalten inklusive verbaler und nonverbaler Äußerungen

… dienen der Erfassung von Eindrücken und Informationen

… sollten theoriegeleitet sein und empirische Gütekriterien beachten 

… können der Überprüfung von Hypothesen dienen

Realisierung:

1. Vorbereitung:

· Formulierung eines Ziels / einer Intention / einer Leitfrage für die Beobachtung

· Erarbeitung empirischer Gütekriterien für Beobachtungen (Objektivität, 

      Reliabilität, Validität)

· systematische Planung der Beobachtung: sachlich-thematisch, räumlich, zeitlich 

      … unter Berücksichtigung der erarbeiteten Gütekriterien

· Eingrenzung des Beobachtungsfeldes (z.B. Fokussierung auf ein Verhaltens- 

      merkmal, eine Person, …)

· Festlegung der Beobachtungsmethode(n) und der Art der Dokumentation 

2. Durchführung:

· Beobachten und unmittelbare Dokumentation der Ergebnisse 

      (z.B. Beobachtungsbögen, Strichlisten, Protokolle o.ä.)

3. Auswertung:

· Auszählung, Zusammenfassung und ggf. grafische Darstellung der Ergebnisse 

· Präsentation und Diskussion der Ergebnisse 

· Rückbezug zur formulierten Leitfrage / Intention für die Beobachtung, Fazit

· Methodenreflexion / Optimierungsmöglichkeiten

Einsatzmöglichkeiten für Beobachtungen als Methode im Pädagogikunterricht:

Beobachtung von z.B.

· Unterrichtssituationen (Verhalten der Lehrkräfte bzw. Studierenden; 

        Unterrichtsmethoden; Medieneinsatz; …)

· Kindern in Spiel- und Lernsituationen (auf Spielplätzen, in Montessori-Einrichtungen, 

        bei Piaget-Experimenten, …)

· Jugendgerichtsverhandlungen

· …

Vorzüge:

     (    anschaulich und authentisch

     (    nachhaltige Eindrücke

     (    wissenschaftspropädeutisch (empirische Forschungsmethoden)

Dabei ist zu bedenken:

     (    hohe Anforderungen an die beobachtende Person; Beobachter/in sollte sich ruhig

              und unauffällig verhalten

     (    selektive Wahrnehmung und andere Beobachtungsfehler
     (    z.T. verändertes Verhalten der Beobachteten durch offene Beobachtung
     (   Generalisierung z.T. nur eingeschränkt möglich
Variationen:

·    Beobachtungen können am Anfang einer Unterrichtsreihe stattfinden, um sich 

      ausgehend von den Beobachtungen eine Theorie zu erarbeiten (induktive 

      Vorgehensweise)

·    Beobachtungen können auch nach der Erarbeitung einer Theorie sinnvoll sein, 

      um die in der Theorie formulierten Aussagen in der Realität zu überprüfen 

      (deduktive Vorgehensweise)

